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Oliver Kumbartzky: Die Aufnahme des Wolfes ins Jagdrecht ist
überfällig

Zum Nachweis eines ersten Wolfsrudels in Schleswig-Holstein erklärt der Parlamentarische

Geschäftsführer und landwirtschaftspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Oliver

Kumbartzky:

„Ein erstes Wolfsrudel in Schleswig-Holstein ist keine gute Nachricht für die Weidetierhalter im

Land. Erst gestern hat Minister Goldschmidt die Mittel fürs Wolfsmanagement gekürzt und das,

obwohl er zu dem Zeitpunkt schon von der Existenz des Wolfsrudels wusste. Denn das Rudel

wurde ja bereits vor zwei Wochen nachgewiesen. Wenn die Jungtiere das Rudel verlassen, wird

sich der Druck auf die Fläche erhöhen. Die Aufnahme des Wolfes ins Jagdrecht ist daher mehr als

überfällig und muss schnellstmöglich kommen. Wo bleibt eigentlich der notwendige und von der

Landesregierung lange angekündigte Gesetzentwurf für den Landtag dazu?“
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